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altherkömmlichen Landesvierteln beibehalten wurde, noch ein eigener apo⸗
logetiſcher und chronologiſcher Theil vorausgeſchickt, der bisher ni ver

öffentlicht worden. Es wird arin nicht die Berechtigung der Formen
der Marien-Verehrung m ande gezeigt, ſondern auch die richtige und
falſche Auffaſſung angegehen und In einem intereſſanten Paragraphe werden
die bedeutendſten Stimmen den Gegnern ernommen Es ird ſodann nach
der Reihe der Jahrhunderte die Entwicklung des Marien-Cultus im Lande
gegeben, das Beiſpiel von Landesheiligen und anderen vorhandenen hoch  —
geſtellten Perſönlichkeiten, der influß der Tden und Vereine, aber auch die Cha
rakteriſtik der jedesmaligen Zeitſtrömung 918 auf unſere Tage vorgeführt. In
der geſchichtlichen Darſtellung früherer Zeiten Hildet wieder Pritz' Manuſcript
die Hauptquelle. Der feine Holzſchnitt, elcher die Unbefleckte M Marien-Dome
nach der Photographie darſtellt, amm aus der hekannten Anſtalt
Brend'amour VN Düſſeldor Beſondere Freude verden die Textbilder er

wecken, welche ent Werke beigefügt ſind und E die wichtigſten Wallfahrts⸗
kirchen des Landes und darüber deren Gnadenbilder vorſtellen. Sie ſind wirklich
allerliebſt, aſt durchgehends ſehr genau und gelungen. Die mühſame Zuſammen⸗
ſtellung der zahlreichen Berichte, unter getreuem Hinweis auf deren Quellen,
geſchah ſowohl im Intereſſe der Geſchichte als der Erbauung, und gib nicht
nur einen gründlichen Einblick Iu das Alter und die Ausdehnung der
Marienverehrung im Lande, ſondern legt auch ein ehrendes Zeugnis ab
für den frommen Charakter des Volkes VN C und Zeit Wir
erachten daher, daß ſowohl die religiöſe Kenntnis des Landes als die Pflege
der Andacht Gottesmutter durch dieſes, m ſeiner Weiſe einzig daſtehende

namhaft gefördert wird Q Uch dürfte ſich beſonders zu Prämien,
zur Vertheilung bei Sodalitäten und Bündniſſen, zur Auflage an Wallfahrts⸗
orten eignen. Wir empfehlen S mit beſonderer Wärme.

Linz Profeſſor Dr M Hiptmair.

Theologia moralis juxta 5 8 Alphonsi Mariae de
Ligorio, LDoctoris Heclesiae. Auétore 1 — 8 2 IG.,
Theologiae moralis . Liturgiae professore. —I TPomi Et

Supplementum, PaR. Et 960 —0 1886 et 1887 Linz
Qu Haslinger. M

Langjährige Praxis und eine mehr als 25jährige Lehrthätigkeit auf
der Kanzel für Moraltheologie haben ein Werk gezeitigt, welches den beſten
Erſcheinungen der Gegenwart auf moraltheologiſchem Gebiete ſich anreiht.

dem Vorgange des heil Alphons iſt der geſammte Lehrſtoff In ſieben
Büchern behandelt, die allgemeinen Grundlaͤgen, die theologiſchen
Tugenden, der Dekalog, die Kirchengebote und die Standespflichten den
erſten Band, die Sacramente aber, die Strafen und Abläſſe den weiten
and ilden Der Verfaſſer verſte Es, Ur Klarheit und Gründlichkeit
die Correcte Lehre Allen aßlich 3u machen, urch treffliche Anweiſungen zur
Anwendung der Principien reſp. zahlreiche Löſungen praktiſcher Fälle den
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Seelſorgern und Beichtvätern behilflich und E den Bedürfniſſen der praktiſchen
Seelſorge

＋ ienlich zu ſein. Dabei iſt ihm durch Knappheit M Us
druücke gelungen, auf verhälnißmäßig geringem Raume den Gegenſtand bis
mn die letzten Details erörtern und QAum eine Frage praktiſcher
Bedeutung übergangen zu haben

ehr verſtändli und mit Ruhe vertheidigt und beleuchtet ETL das Ver
dienſt des heil Alphons die Lehre des Probabilismus, gibt u einem
ſeparaten Supplemen  eftchen Lehre vont Eigenthum und den Ver  2
trägen die einſchlägigen Beſtimmungen des franzöſiſchen Civilrechtes bei,
beſpricht mit Rückſicht auf die conſtitutionelle Regierungsform der Staaten
die 1  en der Wähler ſowie der Gewählten, rappir anfänglich Ur
die moraliſche Würdigung des modernen Geſetze der allgemeinen ehr⸗
pflicht, ſetzt für desparate Fälle nach dem Beiſpiele Anderer insbeſonders Konings
auch die Art der Vornahme des Kaiſerſchnittes bei, und erörtert um Tractate
von der Ehe das kirchliche Recht tn eingehender Weiſe mit Berückſichtigung
des franzöſiſchen Geſetzes. Endlich indet ſich theils als ppendix angereiht
theils in die betreffende Materie eingereiht, ſuin der Verfaſſer Wil einer
früheren, mit Beifall aufgenommenen und chon In zweiter Auflage erſchienenen
Schrift „Fasciculus Theologiae moralis traétans 4 de OCCasionariis
Et recidivis. 20 de 8uU Matrimonii“ veröffentlicht hat

Wenngleich ertnys mn erſter Linie bemüht war, die vom heil
Stuhle vielbelobte und empfohlene Lehre des heil Kirchenlehrers Alponſus
getreu darzulegen, E hat ETI doch auch die ältere und namentlich meuere
Literatur (Gury, Müller, Berardi, Lehmkuhl, Capellmann mit
großem Fleiße enützt, und die rläſſe des hei Stuhles ſowie die Ent.
ſcheidungen der päpſtlichen Congregationen neueſten Datums orgſam ver

werthet. Recht läßt ſich daher ſagen: Das ( iſt vorzüglich, un
als Lehr⸗ Uun Nachſchlagebuch gleich gut verwendbar.

Der Text iſt halbbrüchig edruckt, der Druck elbſt rein und äußerſt gefällig
Profeſſor Ad Schmuckenſchläger.Linz.

5 Wegweiſer in die ——TF—————————————

marianiſche Literatur. ine Eammlung
vorzugsweiſe eutſcher Werke der vier letzten Jahrzehnte, nebſt Winken
zu deren 3.  Benützung und Ergänzung. Von Georg Kolb
Freiburg, Herder, 80 224 Preis 2.— 122  —

Wir haben 8 hier mit einem eigenartigen Werke 5  U thun, dergleichen
wohl elten auf dem Büchermarkte erſcheinen. Was N dieſer Zeitſchrift Urch
acht Artike der Jahrgänge 1886 und 1887 über die Marien-Viteratur
beſonders für Mai⸗Vorträge beſprochen worden, indet ſich m dieſem „Weg⸗
weiſer“ überſichtlich und einheitlich zuſammengeſtellt. Der Autor hat ich
Udem die Mühe genommen, die vielen Erſcheinungen der neueſten Marien—
Literatur gleichfalls zu verwerthen. Ein nhang bringt eine wichtige Er
örterung der Quellen für Mariengeſchichten, enn Nachtrag die jüngſten
Erſcheinungen der betreffenden Literatur während des Druckes und ein zweck⸗


